
,rNur Nachteile mit eigenem Gymnasium"
scHutpoltnK. Integrative Gesamtschule bleibt fiir Edewechter Grüne erste Wahl
Politisch sei eine IGS in
Edewecht derueit schwer
umzusetzen, so die Grü-
nen. Man hoffe jedoch,
dass im Landkreis eine
IGS entStehen könne.

VON DORIS GROVE.MITTWEDE

EDEIECHT - Die Edewechter
Grünen lehnen ein eigenst?in-
diges Ggnnasium flir Ede;
wecht weiterhin ab. Sollte die
Außenstelle des Gvmnasiums
Bad Zwischenal-ui-Edewecht
am Göhlenweg eigenständig
werden, werde sie nach An-
sicht der Grünen immer ein
,,Rumpfgymnasium!' bleiben.
In Edewecht solle man die
schlechten Erfahrungen, die
man in Oldenburg mit den
Kurzform-Grmmasien Flöten-
teich und 

-Kreyenbrück 
ge-

macht habe, nicht wiederho-

len. Große Probleme mit dem
Kursangebot würde ein eigen-
ständiges Gymnasium bis zur
12. Klasse nach sich ziehen.
Da Kurse eine bestimmte An-
zahl Teilnehmer haben müss-
ten, könnte einiges nicht an-
geboten werden. Deshalb sei
zu beftirchten, dass Schüler,
insbesondere aus Friedrichs.
fehn, nach Oldenburg abwan-
derten.

,,Nachteile für Schüler"

Enorme Nachteile würde
auch ein eigenständiges Gym-
nasium bis'Klasse 9 oder I0
brirtgen. Für die Edewechter
Gymnasiasten bedeute das ei-
nen schmerzhaften Wechsel
in eine größere Schule mit an-
deren Lehrern. Außerdem
müsse berücksichtigt werden,
dass Noten aus Klasse 11 be-
reits in die Abiturwernrng ein-
gingen, so der Edewethter
Grüne - Ortsverbandsvorsit-

zende Iack Morin, der zu-
gleich pensionierter Gymnasi-
gllehrer ist.

Die abwegige Idee, über
ein eigenes Gymnasiurn nach-
zudenken, sei nach Ansicht
der Grünen nur auf emotio-
nale Gründe zurückzuführen,
die aufgrund von Erfahrun-
gen mit den ersten lahrgän-
gen in der EdewechterAußen-
stelle entstanden. Eine engere
Zusammenarbeit zwischen
Edewechter Außenstelle und
dem Stammhaus des Gvmna-
siums in Bad Zwischänahn
würde sicherlich dazu beitra-
gen, den größten Teil der
Missstände zu beseitigen.

,,lGS sinnvolle Schulform"

Als einzige Schulform, die
Chancengleichheit mit quali-
tätsvoller Allgemeinbildung
verbinde, sehen die Grünen
eine ,,Integrative Gesamt-
schule" (IGS) an. Davon wür-

den insbesondere auch Kin-
der aus (ausländischen) Zu-
wandererfamilien und Mäd-
chen und Jungen aus einfa-
chen sozialen Verhältnissen
profltieren. Integrative Ge-
samtschulen seien in sehr vie-
len europiüschen Ländern zu
finden, heißt es femer.

Was Edewecht betr?ife,
bliebe - auch im Hinblick auf
die jüngste Schulausschusssit-
zung - festzustellen, dass
eine IGS in Edewecht derzeit
schwer umzusetzen sei. Es
gäbe jedoch im' Ammerland
eine nicht unbeträchtliche
Zahl vqn Eltern, die sich eine
IGS wünschten. Auch wenn
diese Eltem nicht die Mehr-
heit bildeten, sei es seitens
der Politik unverantwortlich
und undemokratisch, ihre
Wünsche zu übersehen,mei-
nen die Grünen. Eine IGS im
Ammerland würde die Schul-
landschaft bereichern.

L J t
!  t i t l, 'vat ü 5 . 0 5


